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Osteopathie – die Heilmethode mit einer fast 100%-igen Weiterempfehlung 
  
Am 22. Juni wird jedes Jahr der Tag der Osteopathie gefeiert. Die ganzheitliche 
Heilmethode wird auch in Deutschland immer beliebter: Fast jeder, der schon einmal 
beim Osteopathen war, würde die Behandlung weiterempfehlen. [1, 2] Rund ein Viertel 
der Patienten, die beim Osteopathen landen, kommen auf Empfehlung der Ärzte. [3] 
Dabei ist die Osteopathie etwas für jedermann und -frau. 
 
Das Robert-Koch-Institut hat in der BURDEN-Studie 2020 herausgefunden, dass weit mehr 
als die Hälfte der Deutschen unter Rückenschmerzen leiden – rund 16% berichten von 
chronischen Beschwerden. [4] Bei einem Teil der Befragten waren die Schmerzen sogar so 
stark, dass sie deren Lebensqualität stark beeinträchtigten.  
Zahlreiche Studien belegen, dass osteopathische Techniken u.a. bei chronischen 
Rückenschmerzen helfen. [5–8] Besonders während der letzten zwei Jahre nahm das 
Problem zu, da u.a. viele Arbeitnehmer im Homeoffice arbeiteten und dort über keine 
ergonomisch eingerichteten Arbeitsplätze verfügen. Auch hier kann die Osteopathie einen 
Ansatz bieten, um positive Effekte zu erzielen.  
 
Osteopathie – nicht nur bei Rücken 
Dass osteopathische Methoden jedoch nicht nur bei (chronischen) Rückenschmerzen helfen, 
das zeigt auch eine der weltweit größten Studien zur Kinderosteopathie. [9, 10] Untersucht 
wurden dabei die fünf häufigsten Gesundheitsstörungen bei Säuglingen – allen voran die 
Säuglingsasymmetrie, aber auch sog. „Schreibabys“ und Schlafstörungen wurden 
berücksichtigt. Insgesamt fiel das Ergebnis durchweg positiv aus: Zwischen 56% und 82% 
der kleinen Probanden ging es nach einer osteopathischen Behandlung besser. 
Die Osteopathie ist auch Forschungsgegenstand der Charité. Es liegen Studien zum Thema 
Neurodermitis (atopischer Dermatitis) [11] und chronischen Schmerzen am 
Bewegungsapparat [12] vor. Außerdem untersuchten die Wissenschaftler, in wie weit die 
Osteopathie professionellen Musikern bei chronischen Nackenschmerzen helfen kann [13]. 
Das Ergebnis: Nach zwölf Wochen schilderten die Probanden, die osteopathisch behandelt 
wurden, eine Verbesserung ihrer Schmerzen – teilweise blieben diese sogar bis zu einem 
Jahr bestehen. 
 
Osteopathie – zur Prävention 
Wer lange sitzen muss – gleich, ob im Homeoffice oder im Büro – der kann auch präventiv 
etwas gegen die Beschwerden im Bewegungsapparat tun. „Mit verschiedenen 
osteopathischen Techniken können wir dafür sorgen, dass z.B. bei längerem Sitzen die 
Beine oder Füße nicht einschlafen oder allgemein die Mobilität im Becken und in der 
Wirbelsäule überhaupt gegeben ist, um sich „gut“ hinsetzen zu können“, erklärt BVO-Mitglied 
Godehard Stoll. So dürfe auch auf keinen Fall die Nacken- und Armmuskulatur vergessen 
werden, die fähig sein muss, eine längere Sitzdauer auszuhalten. 
Demnach kann der Osteopathie-Besuch nicht nur bei bestehenden Beschwerden helfen, 
sondern auch zur Prävention eingesetzt werden. 
 
 
Sie sind auf der Suche nach einem Osteopathie-Experten für Ihre Story zum Tag der 
Osteopathie? 
Dann kontaktieren Sie uns – wir helfen Ihnen gerne dabei, den passenden 
Protagonisten zu finden! 
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Abbildung 1: Viele Studien bestätigen, dass Osteopathie bei (chronischen) Rückenschmerzen hilft. Foto: 
Bundesverband Osteopathie e.V. – BVO 
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Abbildung 2: Wer viel sitzt, der hat oft mit Nacken-, Schulter- und Rückenschmerzen zu kämpfen. Hier kann die 
Osteopathie helfen - auch präventiv. Foto: Bundesverband Osteopathie e.V. – BVO 

 

 
Abbildung 3: Osteopathie ist nicht nur für Erwachsene geeignet. Besonders können auch Säuglinge und Kinder 
von der sanften Heilmethode profitieren. Foto: Bundesverband Osteopathie e.V. – BVO 

 
 
Über den Bundesverband Osteopathie e.V. 
Starker Service, starker Fortschritt, starker Partner – das ist der Bundesverband Osteopathie 
e.V. – BVO. Er ist die berufliche Interessenvertretung für osteopathisch arbeitende 
Therapeuten, Schulen und Einrichtungen in Deutschland. Seit 2002 setzen wir uns ein für 
eine qualifizierte Ausbildung mit einheitlich festgelegten Richtlinien zur Osteopathin/zum 
Osteopathen sowie einer gesetzlich anerkannten Berufsausübung der Osteopathie. Nur so 
kann eine hohe Sicherheit und Qualität v.a. für Patienten garantiert werden. 
 
 
Kontakt: 
Jacqueline Damböck 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Tel. 09232 88 12 624 
presse@bv-osteopathie.de  
www.bv-osteopathie.de 
 

Bildmaterial können Sie über den folgenden Link beziehen:  
https://bv-osteopathie.de/pressebilder/  
 Bitte geben Sie als Bildquelle „Foto: Bundesverband 

Osteopathie e.V. – BVO“ an 
 
Die Pressemitteilung als PDF finden Sie hier zum Download:  
https://bv-osteopathie.de/pressemitteilungen/ 

 

mailto:presse@bv-osteopathie.de
http://www.bv-osteopathie.de/
https://bv-osteopathie.de/pressebilder/
https://bv-osteopathie.de/pressemitteilungen/

